
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FK 10 

Nizza – IPAG 

Sommersemester 2024 
  



Im Rahmen meines Bachelorstudiums habe ich 
mich entschieden, ein Auslandssemester zu 
absolvieren, eine Entscheidung, die mein Leben 
auf wundervolle Weise bereichert hat. Diese 
einzigartige Erfahrung hat es mir ermöglicht, mein 
Studium an einer Partneruniversität nahtlos 
fortzusetzen, ohne ein Semester zu verlieren oder 
Prüfungen zu verpassen. Gleichzeitig habe ich 
meine Sprach- und interkulturellen Kompetenzen 
enorm verbessert. Doch es war nicht nur nützlich, 
es war auch eine zutiefst bereichernde Erfahrung. 
Ich hatte die Gelegenheit, ein neues Land und 
seine Menschen kennenzulernen, viele 
Freundschaften zu schließen und unvergessliche 
Eindrücke zu sammeln. 

 

Wohnungssuche  

Sobald ihr die Zusage von der Universität bekommen habt, würde ich so früh wie 
möglich mit der Wohnungssuche beginnen, da die besten Wohnungen schnell 
vergeben sind. Die Universität startete bei mir im Sommersemester 2023 - Ende 
Januar. Ich empfehle, spätestens Mitte Januar (zwei Wochen vor Beginn der Uni) 
nach Nizza zu gehen, um genügend Zeit für die Ankunft einzuplanen. 

Bei der Wohnungssuche könnt ihr euch entweder über die IPAG-Website „IPAG-
Housing“ oder über die Ansprechpartnerin der IPAG, welche ebenfalls bei der 
Wohnungssuche unterstützt und langjährig zwischen Studierenden und 
Vermieterinnen Kontakt herstellt, informieren. Sobald man von der Universität 
angenommen wurde, erhält man seine Login-Daten für die Webseite der IPAG. 
Dort findet ihr unter dem Reiter "IPAG-Housing" verschiedene Wohnungen, auf 
die ihr euch bewerben könnt. Ich persönlich würde euch raten, eine Wohnung in 
der Nähe der IPAG zu mieten, denn die IPAG liegt sehr zentral. Die Mietkosten 
liegen in Nizza zwischen 580 € und 700 €. 

 

 

 

 



Ankunft und erste Eindrücke  

Die Ankunft und die ersten Eindrücke von Nizza sind 
einfach unvergesslich. Egal, ob ihr am Terminal 1, 2 oder 
mit dem Bus (auch Terminal 1) ankommt – von dort aus 
gibt es eine Tram, die direkt in die Innenstadt fährt. 
Alternativ könnt ihr auch Uber oder Bolt nutzen, da die 
Taxis vor Ort deutlich teurer sind. 

Die Sonne strahlt einem entgegen und der Weg in der 
Tram bietet bereits die ersten atemberaubenden Blicke 
auf das glitzernde Meer. Willkommen in deinem neuen 
Zuhause für die nächsten Monate! Es ist ein Moment 
voller Vorfreude und Neugier, der den Beginn eines 
wundervollen Abenteuers markiert. 

 

Studium und akademisches Leben  

In Nizza habe ich vier Kurse belegt. Die von mir gewählten Kurse waren Luxury 
Brand Management (6.3 Seminar), Luxury Innovation and Sustainability (6.3 
Seminar), Französisch als Fremdsprache (AW Fach) und Geopolitik (6.2 
Außenwirtschaft, Wirtschaftspolitik und empirische Wirtschaftsforschung). Die 
Professoren waren alle sehr nett und hilfsbereit! Die Vorlesungen unterschieden 
sich von unserem gewohnten Stil und ähnelten eher dem Unterricht in der 
Schule. Anfangs war das etwas ungewohnt, aber man gewöhnt sich schnell daran 
und es erleichtert einem, dem Stoff zu folgen. 

Jedes Fach beinhaltet mindestens zwei, eher drei Prüfungsformen: eine 
Zwischenprüfung, eine Gruppenarbeit mit Präsentation und eine 
Abschlussprüfung. Diese drei Prüfungen erleichtern das Bestehen des Fachs, da 
man bereits durch die Zwischenprüfung und die Gruppenarbeit/Präsentation gute 
Noten erzielen kann. Am ersten Tag wird einem alles detailliert erklärt und bei 
Fragen kann man jederzeit auf die Ansprechpersonen der IPAG zurückgreifen. 

Besonders ans Herz legen möchte ich euch das Modul Geopolitik! In einem 
Kontext mit so vielen internationalen Studierenden ist es noch spannender und 
diskussionsreicher. 



 

Freizeitaktivitäten und Reisen  

Das Leben in Nizza ist eine wunderbare Fusion 
aus französischem und italienischem Charme. 
Man gewöhnt sich schnell an den entspannten 
Lebensstil und möchte ihn nicht mehr missen. 
Die Menschen sind sehr zuvorkommend und 
höflich. 

Im Februar gibt es direkt den Karneval. In 
Menton findet das berühmte Zitronenfest statt, 
in Cannes die Filmfestspiele Ende Mai und in 
Monaco die Formel 1. Es wird nie langweilig. Es 
ist immer etwas los und man kann die Côte 
d'Azur mit all seinen Facetten kennenlernen. 

Es ist wichtig zu wissen, dass man sich für 90 € 
einen ZOU-Pass kaufen kann, ähnlich wie das 
Semester Ticket in München. Mit dem ZOU-
Ticket kann man mit den ausgewählten Zügen 
und Bussen fahren. Das war die beste 
Investition, die wir Austauschstudenten alle an 
der IPAG gemacht haben. 

Folgende Orte kann ich empfehlen: Villefranche, 
Saint-Jean-Cap-Ferrat, Eze Village, Cap d’Ail, 
Grasse, Saint Paul de Vence, Monaco, Menton, 
Cannes und Antibes. An der Côte d'Azur gibt es 
sehr viele schöne Orte, die es lohnt, selbst zu 
entdecken! 



 

Fazit 

Für mich wurde Nizza zur idealen Wahl, um 
mein Französisch, das ich aus der Schulzeit nur 
gebrochen beherrschte, aufzufrischen. Es war 
meine erste Reise nach Nizza, und das 
Ankommen war die schönstmögliche 
Überraschung. Die Schönheit und lebhafte 
Atmosphäre dieser Stadt haben einen tiefen 
Eindruck bei mir hinterlassen. Besonders 
wichtig war für mich, dass die IPAG Universität 
in Nizza eine zentrale und exzellente Lage hat. 

Das Studium in Nizza bot mir nicht nur eine 
herausragende akademische Erfahrung im 
Ausland, sondern auch die Möglichkeit, die 
atemberaubende Côte d'Azur zu erkunden und 
das Leben in Nizza hautnah zu erleben. Jede 
Begegnung, jede Straße und jeder Moment trug 
dazu bei, dass dieses Semester zu einem 
unvergesslichen Abenteuer wurde, das ich für 
immer in meinem Herzen tragen werde. 

 


